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Donnerstag den 2 Februar

Chronik der Stadt Halle

Bericht über die Verhandlungen der Stadtverordneten
Sitzung am 30 Januar 18L5

Vorsitzender Justizrath Fritsch
1 Ueber die wegen Anlegung einer Wasserleitung Seitens

der dazu gewählten Commission bis jetzt gemachten Ermittlungen und ihre
darauf gegründeten Unsichren wird von derselben das Nachstehende berichtet
Unterm 22 Februar s, x hat die Versammlung die nöthigen Mittel be
willigt um zuvörderst die verschiedenen Quelle und Flußwasser welche sich
zu besserer Versorgung der Stadt eignen könnten in Bezug auf Qualität
und soweit nöthig auch auf Quantität prüfen zu lassen Es sind demnach
durch die Herren l r Siewert uud Apotheker Dr Colberg sehr genaue
Analysen von 4 Stellen des Wassers aus dem oberhalb der Stadt liegen
de Kiesbecken aus der Saale im Sommer und Winter nnfiltrirt uud
siltrirt uud aus der Elster angefertigt Dabei fand sich das aus der
Tiefe der Grube Belohnung entnommene Wasser sehr unrein und des
halb unbrauchbar Die übrigeu drei Proben aus dem Kiesbecken zeigten
sehr gutes Triukwasser doch wurde dasselbe durch mehr oder minder star
ken Kalkgehalt für technische und wirthschaftliche Zwecke weniger gut verA
wendbar gemacht Das Saalwasser würde zu solcheu vollständig tauglich
sein dagegen bei mangelndem Gehalt an freier Kohlensäure und wegen
der im Sommer zu warmen Temperatur auch dann als Trinkwasser weni
ger behagen wenn gnte Filteranstalten den bei sich führenden Thon und
Sand gänzlich entfernen könnten Bei dein Elsterwasser fand sich solcher
nicht vor es war vielmehr vollständig klar rein haltbar und vou weichem
guten Geschmack so daß es als das Beste von Allen bezeichnet wurde
Diese umfangreichen und zeitraubenden Analysen waren im October a x
vollendet Gleichzeitig waren durch Herrn Bergwerks Director Nehmitz
Untersuchungen über die Mächtigkeit und den Wassergehalt des Kiesbeckens
in den Gang gesetzt und es wurde deren von sehr übersichtlichen bergmän
nischen Zeichnnngen begleitetes ausführliches Resultat Ende December x
dem Magistrat eingereicht Die auf diese Ermittlungen und wissenschaft
liche Erfahrungen gegründete Berechnung ergab daß die die Speisung
des Becken bewirkenden atmosphärischen Niederschlüge nach Abzug des schon
jetzt aus dem Äecken durch verschiedene Pumpwerke zu bergmännischen und
industriellen Zwecken entnommenen Wassers für die Stadt höchstens ein
Quantum von 112 Enbiksuß Wasser pro Minute übrig lasse würden
Es ist dies etwa die Hälfte desjenigen Quantums auf welche die Magde
burger Wasserversorgung Anlage eingerichtet ist und da außerdem neue
wasserhebende Anlagen auf jenem Becken im Lanse der Zeit sicher ent
stehen werden auch die allgemeine Zunahme der Trockuiß seit einer Reihe
von Jahren sehr merklich ist so muß es durchaus uuräthlich erscheinen
eine so theure Einrichtung für die Stadt auf so unsichere Grundlagen hin
an jener Stelle zu macheu Außerdem ist ja auch ohne Frage der wirth
schaftliche und industrielle Gebrauch des Wassers der überwiegende und es
wird schon jetzt Saalwasser nach Reinigung ans den bekannten kleinen
und billigen Filtrir Gefäßen in vielen Familien ausschließlich getrunken
Die Commission konnte also ihr Augenmerk nur noch auf Versorgung
durch Flußwasser richten Daß die Saale dazu hinreichendes Wasser giebt
bedürfte keiner Untersuchung Wohl aber hat sich diese rücksichtlich der
Elster noch nöthig gezeigt da die Nachrichten übereinstimmend sind daß
dieselbe in trocknen Jahren während namhafter Zeit so klein ist daß selbst
der Betrieb der Ammendorser Mühle darunter sehr leidet und daß Abflüsse

von Fabriken welche möglicherweise oberhalb der städtischen Versorgungs
strecke entstehen könnten auf das geringe Wasserquantum nicht ohne Ein
fluß bleiben würden Es werden also in dieser Beziehung erst noch ge
naue Nachrichten eingezogen werden

Von sonstigen Bestrebungen für den Zweck ist noch zu erwähnen
daß während der Anwesenheit des bekannten Quellensinders Abböe
Richard in Schlesien dort Erknndiguugeu über desseu Erfolge eingezogen
sind von denen jedoch hier kein Nutzen erwartet werden konnte Auch
war der Erbauer der Berliner Wasserwerke Herr Oberbaurath Moore
von Berlin schon im März a x privatim veranlaßt worden einen Tag
hier zuzubringen um sich vorläufig über die Verhältnisse zu unterrichten
nnd zu äußern Diesen renommirten Wasserbantechniker der neuerlich
auch die Wasseroersorgnngs Anstalten in Schweinefurt Essen Kitzingen
Posen uud Eöln anlegte beschloß die Commission denn auch nachdem die
vorgedachten Unterlagen eingegangen waren hier über die Ausführung zu
Rathe zu ziehen und sich zuvörderst Pläne und Rathschläge von ihm zu
erbitteu Auf Einladung traf derselbe am 24 Januar hier ein nahm die
nöthigen Besichtigungen vor nnd wohnte am 25 Januar einer Sitzung bei

Herr Moore erklärte in derselben daß er als unerläßliche von
ihm überall festgehaltenen Bedingungen anch für die gedeihliche Anlage
einer hiesigen Wasserversorgung die folgenden halte Es könne nur
Entnahme auS eiuer der beiden Flüsse berücksichtigt werden fiele die Wahl
auf die Saale so müsse ein reiner Arm gewählt nnd für natürliche oder
künstliche große Filtrirbassins gesorgt werden Ueber die Elster wären erst
noch weitere Erkundigungen nöthig Das Wasserwerk müsse ein so hoch
liegendes mindestens auf einen Tagesbedarf ausreichendes Reservoir be
kommen daß der Druck von da das Wasser bis in die oberen Etagen
aller Häuser der Stadt und Vorstadt heben könne

Der Stadtkasse dürsten außer dein Ersatz für den Selbstverbrauch zu
wirklich städtischen Zwecken durchaus keine Lasten und Ausgaben aus dem
Wasserwerke entstehen Kosten Zinsen und Amortisation müßten sich ans
dem Verkaufe des Wassers ebenso decken wie dies bei der Gas Anstalt
der Fall sei Zu diesem Zwecke sei dann unerläßlich daß sofort mit Er
öffnung des neuen Wasserwerkes von allen für den Gebrauch des Publi
kums bestimmten öffentlichen Röhrkasten Brunnen c Abstand genommen
werde und Niemand mehr fließendes Brunnenwasser erhalten könnte wel
cher sich nicht durch Zahlung die Berechtigung auf solches verschafft habe
Diese für eine Stadt welche so lange schon öffentliches Wasser gehabt
hat allerdings sehr drückend scheinende Bedingung verliere alle Härte und
werde zur großen Wohlthat wenn jedem auch dem kleinsten Gehöft dnrch
eine billige successive abzuzahlende Einrichtung das Wasser bis in das Haus
geführt und zu einem äußerst niedrigen jährlichen Wasserzins überlassen
würde Je größer die Wohnungen werden desto mehr müsse der Wasser
zins steigen überall aber könnte bei Privaten eine Beschränkung des Ver
brauches nicht stattfinden nur bei gewerblicher Verwendung träten andere
Regeln ein Den Grundstücken welche ein hypothekarisches Recht auf
Röhrwasser zu den allen billigen Sätzen haben müßte das bisherige kleine
Quantum dazu fort geliefert oder ein Abkommen mit ihnen getroffen
werden

Ueber die Art der Ausführung selbst konnte Herr Moore natürlich
noch gar nichts bestimmen er hat nur diejenigen Nivellements Vermessun
gen und Angaben bezeichnet welche er zur näheren Bearbeitung und ver
gleichenden Berechnung der gesammten verschiedenen Ideen gebraucht und
wird nach deren Erhalt an die Vorarbeiten gehen Als besonders nöthig
für die Ausführung erklärte er noch die Beschaffung eines großen und ganz



genauen Planes der Stadt und Umgegend da der vorhandene nicht ge
nügend ist

Die Kommission war auch ihrerseits stets von der Ansicht ausgegan
gen daß die Umschafsuug und Erweiterung des bestehenden Wasserwerks
der Stadtkasse Lasten nicht auferlegen sondern allein von Denen getragen
werden müsse welche den unmittelbaren Nutzen davon haben würden
Die Aeußerungen welche Herr Moore im Allgemeinen über die Erfor
dernisse und Schwierigkeiten der hiesigen Anlage that gaben die Gewißheit
daß man von den Hoffnungen welche die oberflächlichen sich auf etwa
166,666 LA belaufenden Anschläge eines Technikers im Jahre 1855
erregt hatten gänzlich absehen müsse und daß weit eher die in Magdeburg
wirklich verausgabten Kosten von 566,666 M im Auge behalten werden
dürsten Allerdings gab Herr Moore die Versicherung daß sich hier
wesentlich billiger werde bauen lassen als dort geschehen ist daß die Er
sparungen aber nicht in demjenigen Maaße eintreten können in welchem die
Kräfte und der Wasserverbrauch von Halle unter denen von Magdeburg
stehen und daß man hier nicht Gefahr laufen dürfe über 16,WO LA
jährlichen Zuschuß aus der Kämmerei zahlen zu müssen wie dies im letzten
Jahre dort der Fall gewesen sein würde wenn 5 Zins und 1 /g
Amortisation des Anlage Capitals mit berechnet wären darüber konnte
kein Zweifel sein Jener Zuschuß entsteht nun wesentlich daraus daß
man in Magdeburg die öffentlichen Kunstpfähle beibehalten hat Die dort
nur mit 24,483 gemachte baare Einnahme würde sich auf 44,447
erhöhen wenn das von der Stadt verbrauchte Wasser mit in Anrechnung
gebracht würde und würden dann reichlich Kosten Zinsen und Amortisation
decken Diese Erfahrung zeigt zur Genüge daß für Halle nur das Prin
zip des Herrn Moore in Anwendung kommen kann und daß hier ent
weder sämmtliches verbrauchtes Wasser von dem Verbraucher selbst bezahlt
oder von der Anlage ganz abgestanden werden muß

Keineswegs ist aber nun schon als ausgemacht anzunehmen daß
selbst diese allgemeine Bezahlung genügen wird um die Anlage zur Aus
führung bringen zu können denn die Höhe der Preise welche man von dem
Publikum unter angemessener Schonung des unbemittelten Theiles desselben
nehmen kann hat ihre Grenzen und nur Billigkeit schafft genügenden
Absatz Allen weiteren Beschlüssen muß also nach Ansicht der Commission
nothwendig einerseits die Kenntniß der wirklich entstehenden Anlagekosten
vorangehen während andererseits Ermittlungen stattfinden müssen auf
welche Abnahme von Wasser nach Zahl und Umfang der bewohnten
Quartiere und bestehenden gewerblichen Etablissements ungefähr zu rechnen
sein würde Erst dann läßt sich die Höhe des zur Deckung nöthigen
Wasserzinses ermitteln und Schlüsse machen ob es möglich sein wird dem
verbrauchenden Publikum solchen aufzuerlegen ohne Ausfälle fürchten zu
müssen welche die Stadtkasse bei den vielen und hohen im allgemeinsten
Interesse fortwährend an sie herantretenden Ausgaben unmöglich übertra
gen kann Die Commission versprach diese Ermittlungen möglichst zu be
schleunigen und dann weiter zu berichten

2 Für die bei der Arbeits Anstalt für das Jahr 1864 vorgekom
menen Etatsüberschreitungen im Gesammtbetrage von 765 M 19
5 wovon allein 659 LA 24 ll der durch die Ungunst der
Witterung resp durch Vermehrung der öffentlichen Kehrstellen nud Kauäle
erweiterten Straßenreinigung zur Last fallen sowie für den in Folge jeuer
Mehrausgaben erforderlichen fernerweiten Kämmerei Zuschuß vou 683 LA
12 6 wird vorbehaltlich der Rechnnngslegung die Nachbewilligung
ertheilt

3 Die beantragte Anschaffung von 12 Stück Gesangbüchern zu
den in der Arbeits Anstalt stattfindenden Erbauungsstunden auf Kosten
der Anstalt wird mit dem Anheimgeben bewilligt ob nicht die in der
Volksschule dem Vernehmen nach überflüssig vorhandenen Gesangbücher
dazu verwendet werden können

4 Die Jahresrechnuug der Gewerbeschul Kasse pro I86L liegt
zur Superrevision vor Dieselbe enthält

Einnahme Tit 1 Schulgelder 844 Tit 2 Zuschüsse 1664
LA 6 2 Tit 3 Pensionsfond 146 LA 14 7 8 l
2588 26 9Ausgabe Tit 1 Gehälter der Lehrer 2666 LA Tit 2 Unter
haltung der Lehrmittel 159 M 3 Tit 3 zu sachlichen Ausgaben
176 LA 2 H/ 9 Tit 4 Jnsgemeiu 119 LA 3 2 Z
Tit 5 zur Peusiouirung der Lehrer 146 LA 12 5 Z 8nmmkt
2588 LA 18 7 Bestand dem Pensionsfond gehörig
2 2

Seitens der Versammlung findet sich gegen die Rechnung nichts zu
erinnern es ertheilt dieselbe daher die Decharge

5 Ein an die Versammlung gerichteter Antrag welcher die schon
vor längerer Zeit beantragte Errichtung einer Apotheke für den Neu
markt e wieder in Anregung bringt wird dem Magistrat mit der Em
pfehlung einer schleunigen Betreibung dieser Angelegenheit uöthigensalls
in den höheren Instanzen überwiesen

Im Uebrigen betrafen die Verhandlungen Gegenstände über welche
vor definitiver Befchlußuahme erst noch weitere Erörterungen resp Un
terhandlungen für nöthig erachtet wurden

Polytechnische Gesellschaft

Sitzung am 15 December 1864
Der stellvertretende Vorsitzende Herr Dr Kohlmann theilte zu

nächst mit daß das Mitglied der Gesellschaft Herr Stenograph Felsch
derselben eine Anzahl Exemplare seiner neuen Schulstenographie ge
schenkt hat die zur Ansicht vorgelegt wurden

Herr Feuerungsbaumeister Metzner hatte einen eisernen Füll
ofen neuer Construction aufgestellt der mit ganz klaren Kohlen geheizt
wird Der betreffende Ofen hat in der Mitte einen Füllcylinder der von
oben luftdicht verschlossen werden kann Aus diesem Raume gleitet das
Feuermaterial durch zwei Oefsnungen am Grunde auf die beiden seitlich
befindlichen Roste während vier säulenförmige Röhren die Verbrenuuugs
producte nach oben führen welche sich dann oberhalb des Füllchliuders
vereinigen und durch ein Rohr in den Schornstein entweichen Der Ofen
eignet sich besonders für größere Räume die schnell und anhaltend erhitzt
werden sollen und hat dabei den Vortheil daß man die Intensität des
Feuers durch Klappen regnliren kann

Herr Drechslermeister Schulze hatte eine Reihe zum Theil sehr
kunstvoller Meerschaumfabrikate ausgestellt an welche anschließend
Herr Dr Kohlmann über den Meerschaum überhaupt sprach

Der Redner machte zunächst Mittheilungen über das Vorkommen
dieses Minerals über seine Zusammensetzung und die Versuche dasselbe
künstlich auf chemischem Wege darzustellen die alle als wohl gelungen zu
betrachten sind Bei der Bearbeitung kommt besonders die Eigenschaft
des Meerschaums zu statten daß er im Wasser weich wie Seife wird und
sich iu dieser Form leicht behandeln läßt

Der Vortragende legte nun verschiedene Pfeifenköpfe nach den ein
zelnen aufeinander folgenden Arbeiten vor führte die Kennzeichen des
echten Meerschaums im Gegensatz zum sogenannten unechten d h dem
aus den Abfällen bereiteten so wie die Vortheile eines Meerschaumkopses
an und machte zuletzt einige Angaben über die Thätigkeit der uns zunächst
liegenden Meerschaumfabrik in Ruhla in der jährlich oa 36,666 Dntzend
echte und es, 166,666 Dutzend unechte Köpfe und Spitzen fabricirt werden

Im Anschluß hieran legte derselbe einen neuen Apparat ls Kni znr
Selbstbereitnng der Cigarren aus feingeschnittenem Tabak sowie eine Cigar
renspitze die das Nicotin aufsaugen soll und eine sogenannte Theepfeife
vor bei der der Rauch über Thee oder andere aromatische Flüssigkeiten
streichen muß

Schließlich zeigte derselbe den Bauxit ein Aluminiumerz aus
dem südlichen Frankreich über dessen Verarbeitung bereits in einer frü
heren Sitzung Mittheilungen gemacht wurden und auf dessen Auffindung
in Preußen die Belohnung von tausend Thalern gesetzt ist

Kirchliche Anzeige
Zu St Ulrich Freitag den 3 Februar um 9 Uhr allgemeine Beichte

und Communion Herr Oberdiacouus P Sickel

Telegraphen Freimarken
Der St A enthält eine Bekanntmachung der Königl Telegraphen

Direction wonach bei der Königl Telegraphen Station in Berlin in glei
cher Weise wie bei der Station im Börsengebäude Freimarken benutzt wer
den können Die Anwendung ist nicht nur für deu innern Verkehr son
dern auch nach Orten des deutsch österreichischen Telegraphen Vereins
und des Auslandes gestattet Der Verkauf der zu Werthbeträgen von 8
16 12 und 15 vorhandenen Freimarken findet in der Central Sta
tion und in der Börsen Station statt Das Frankiren geschieht in der
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Art daß auf der rechten Seite der Original Depesche von dem Aufsender
selbst so viele Marken als erforderlich sind aufgeklebt werden

Ausstellungen
In diesem Jahre findet eine große Zahl allgemeiner Ausstellungen

statt In Stettin die Industrie Ausstellung unternommen von der
polytechnischen Gesellschaft im Mai und Juni die landwirthfchaftliche
von der Pommerschen ökonomischen Gesellschaft vom 16 bis 21 Mai
In Dublin und Oporto internationale Judustrie Ausstellungen In
Köln eine internationale landwirthfchaftliche Ausstellung vom 13 Mai
bis 1 Juni rssx bis 15 Juni In Erfurt eine allgemeine Ausstel
lung von Gemüse Obst Pflanzen c im September in Mersebnrg
eine Industrie und Gewerbe Ausstellung in Dresden die Ausstellung
der Deutschen Ackerbaugesellschaft gleichzeitig mit der Versammlung der
Deutschen Land und Forstwirthe Bei solcher Ueberfülle ist wohl mit
Bestimmtheit zu erwarten daß die meisten dieser Ausstellungen nur in
beschränktem Sinne allgemeine sein werden Se K H der Kronprinz
von Preußen hat nicht nur das Protektorat der Stettiner Industrie son
dern auch das der Kölner landwirthschastlichen Ausstellung übernommen

Prvducteubörse und Getreidepreise

am 31 Januar 1865
Geschäft unverändert

Weizen 176 nach Qualität 46 49 bez
Roggen 165 168 M 35 37 bez
Gerste 142 A 28 bez
Haser p 166 22 bez
Kümmel x W 16 16 bez
Klee rother p 18 21 bez

weißer 26 bez
Stärke 5 5 angeboten
Spiritus Kartoffel 13 angeb n bez 12

Rüben x Febr /Mai 12 gef
Oelkuchen x K5 2 angeb 1 /i LG gesucht

G ges

remdentijie
Angekommene Fremde vom 30 bis 31 Januar

Kronprinz Die Hrn Kaufl Wallat a Oppenheim Nauheimer a Mainz
Müller a Glauchau Withak a Leipzig Scheffer a Elberfeld u Fickler
a Jrding Hr Dr Bottes a Erkrath

Stadt Zürich Die Hrn Kaufl Beuche und Liebig a Leipzig Jorch a
Mainz und Wiegandt a Zeitz

Golduer Ring Hr Director Ulrichs a Lüneburg Die Hrn Kaufl Roh
a Apolda Lewy a Hirschberg Demme a Erfurt Gersteuhauer a
Berlin Retloss a Stettin Wenzel a Hamburg Prager a Dresden n
Tüllhorn a Nordhausen

Goldner Löwe Die Hrn Kaufl Hesselbarth a Gera n Kau a Bernburg
Stadt Hamburg Hr Past Meine a Erdeborn Frau v Wollzogen a

Kalbsrieth Hr Asfecnr Jnspeetor Rsnnann a Berlin Hr Amtm
Bodenstein m Frau a Groß Oeruer Hr Brauereibes Feuchtrnnk m
Frau a Eisleben Die Hrn Kaufl Büchner m Frau a Zeitz Phi
lippfon u Westphal a Magdeburg Schneider a Offenburg Koch a
Druksberge Bädiker a Bremen Tiemann u Rofenthal a Berlin

Mente s Hütel Die Hrn Revisor Trapp a Berlin u Hoffmann a Erfurt
Hr Gutsbes Wiersdors a Dahleuwarslebeu Hr Fabrikant Schulze
a Döbeln Die Hrn Kaufl Lippmann a Bernburg Lob a Biugen
Manheimer a Berlin Sommergmh a Magdeburg Frobeuius a Kitzin
gen u Groß a Würzburg

Zum schwarzen Bär Hr Kaufn, Weidenbach a Elberfeld Hr Fabrikant
Hammer a Geringswalde

Zum blaueil Hecht Hr Geschäftsmann Schneeganß a Leinefelde Hr
Friseur Loos a Schönburg Hr Kausm Schindewolf a Dessau Hr
Musiker Falcke n Tochter a Naumburg

Herausgeber Dr Nasemann

Amtliche städtische Bekanntmachungen

Bekanntmachung
Die znr Prüfung hierher gelangenden Bau Zeichnungen sind

häufig auf f g Seidenpapier entworfen Bei der UnHaltbarkeit dieses
Materials können jedoch dergleichen Zeichnungen ferner nur dann hier
angenommen werden wenn dieselben auf dauerhafter Unterlage Papier
oder Leinwand vollständig fest aufgezogen sind wovon das betheiligte
Publikum zur Vermeidung von Weiterungen hierdurch in Kenntniß gesetzt
wird

Halle den 28 Januar 1865 Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachungen

Bekanntmachung
Die erste diesjährige Sitzungsperiode des hie

sigen Schwurgerichts wird unter dem Vorsitze
des Appellationsgerichtsraths Hrn Hachtmann
am 13 März cr ihren Ansang nehmen Der
Zutritt zu derselben wird gegen Einlaßkarten
welche bei unserem Gefängniß Jnspector Herrn
Lüdecke im Kreis Gerichtsgebäude über den
Hof weg unentgeltlich verabreicht werden gestat
tet und bleibt nur solchen uubetheiligteu Personen
welche unerwachsen oder welche nicht im Vollge
nuß der bürgerlichen Ehrenrechte sich befinden
versagt

Halle a/S am 21 Januar 1865
König Kreis Gericht l Abtheilung

Freitag früh treffen ein
ZVtt Pfund Seedorsch

5 65 2 Sgr bei j lii AMM

I VV Thlr sind sofort ansznleihen
Wilh Jänicke Leipzigerstraße 81 pgrtei ie

M auf Ackergrundstück gesucht von
G Uhlig gr Klausstraße Nr 18Kommoden mit und ohne Glas

auffatz nebst Kleiderschrank billig zu verkaufen
Dachritzgasse Nr 13 1 Treppe

Heiraths Gefuch
Ein gutgestellter Königlicher Beamter in Leip

zig junger Wittwer sucht auf diesem nicht un
gewöhnlichen Wege eine Lebensgefährtin Ein
guter Eharaeter sowie eine angemessene Bildung
nebst einigem Vermögen dürften Bedingungen sein
die unter k l 3 oste restiinle
unter strengster Discretion entgegengen werden

Champagnerflafchen kauft G Beyer
Einen alten Kessel sucht

Kretschmann Gerbergasse Nr 14
Braunkohlenst im Einzelnen b z Hundert

sind z Sominerpreis z verk alter Markt Nr 11
Eine Grnbe Dünger abzuholen

Glanchaische Kirche Nr 13
Ein tüchtiger erfahrener Gärtner empfiehlt

sich zn allen nur vorkommenden Gartenanlagen
und Bearbeitung derselben sowie zum Ausputzen
der Bäume und Schneiden des Franzobstes zc
Prompte und reelle Bedienung wird zugesichert
Adressen unter 24 beliebe man in der Expe
dition d Blattes niederzulegen

A u c t i o n
Montag den 6 Februar e von Nachmittags

1 Uhr ab versteigere ich im Auetionsloeale des
Königl Kreisgerichts hier verschied Möbel Fe
derbetten Kleidungsstücke Wäsche Haus und
Wirthschaftsgeräth ferner 2 Marmorkreuze 1
Federreinigungsmaschine u s w
Elfte gerichtl Auctions Coinmissar n Taxator

Spülich und Abgänge sind billig abzuholen
Rathhausgasse Nr 13

Zum Anfertigen von Haararmbändern
Ketten Blumen n dgl empfiehlt sich
Bertha Gottfchal gr Klansstr 12 1 Tr

2VV Thlr werden auf gute Sicherheit gef
Adr unter l li niederznl in d Exped d Bl

Ein mit guten Attesten versehener Kutscher
findet sofort Dienst Steinweg Nr 25

W Sander
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Für Confirmandinnen
empfiehlt Mullkleider Mull Shirting i Damaströcke Corsetten Crinolins
Beinkleider gestickte Kragen Manschetten und Taschentücher
die Weißwaaren Handlung von 15 GvI n v I Leipzigerstraße 109

Fristr Staub Einsteck Chignon
T Tonpir runde Kämme für Damen und Kinder

führen in großer Auswahl und empfehlen dieselben zur gef Abnahme im Ganzen wie im Ein
zelnen zu den billigsten Preisen

V Mtnilvl H alter Markt

l AI 8öl ie
FfW sllr öen llimMlt
U i H, Ü I iixvrWjW 24 /7 5

Lestell ä uns Briefkasten

An ruhige Leute ist eiue Wohnung zu Ostern
zu verm Leipzigerstraße 110 am Markt 3 Tr

Eine Wohnnng 2 St 1 K n Küche Ostern
zu vermiethen Brunnengasse Nr 11

Z Die Strohhut Fabrik WI von O IRaektmann Brüderstraße Nr
M nimmt von heute ab alle Arten Strohhüte zum Waschen Färben und D

Modernisiren an Die neuesten Modelle stehen zur Ansicht

Logis für Herren sofort zu beziehen
Schulberg Nr 8

Eine Wohnung 2 St 1 K nebst Zubehör
sogleich od Ostern zu beziehen Strohhofsspitze 7

Ein Logis für 2 Personen Tanbengassc 2
Eine kl Slube vermiethet kl Wallstraße 5
Eine freundliche Wohnnng 2 Stuben meh

rere Kammern Küche und Zubehör zu vermiethen
u I April zu beziehen Magdeburger Ehaufsee 13

Zimmermeister Nichter
Eine St n Schlafk f Herren oder einzelne

Dame sogleich zu verm Rannischestr 23 1 Tr

Feinste Mandelseife Ä 7 n 8 Glicerinfeise 5 Stück 2 Theer
seise Ä Stück l /z n 2 Bimsteinseise Ä 7 sämmtliche Wasch
seifen Parsümerien u Toilettenseifen empfiehlt bei Bedarf billigst

Hermann Sauer Rannische Straße Nr 2
Schlafstelle mit Kost Kanlenberg 7

I Der billige Ausverkaufin der BreitenstraHe Nr 21 von verschiedenen Porzellan Waaren Tassen D
fein gemalte vergoldete Kuchenteller Kaffee u Theekannen Blumen

M vasen feiner Toilettfeifen und verschiedener Glas u Galanteriewaaren M
dauert jetzt ununterbrochen zu noch nie dagewesenen Preisen fort H Böhle

G UUMUUMUUUUUUUUMUUUUMUUUUUUMUS
Masken Anzüge für Damen vermiethet Carvline Müller gr Sleinstraße Nr 3

Anst Schlafstellen gr Klausstraße 11
Ein Hut am Montag Abend auf dem gol

denen Ringe ans Versehen vertauscht Es
wird freundlichst in Rückgabe desselben daselbst
gebeten

Der Herr welcher am Sonntag Abend in
Wipplingers Salon seine Mütze vertauscht
hat möge sich dieselbe wieder abholen bei

W Busse Leip igerslraße Nr 62
Ein junger Mensch aus anständiger Familie

nickt unvermögend, der bereits einige Zeit in
einem Materialgefchäft als Lehrling war sucht
zum sofortigen Antritt einen Platz in dieser oder
ähnlicher Branche Adressen beliebe man unter
5 I in der Expedition d Blattes abzugeben

Ein junger Mann mit guten Zeugnissen wo
möglich ein solcher der schon bei einem Rechts
anwalte gearbeitet hat wird als Schreiber sofort
gesucht durch den

Rechtsanwalt Krukenberg
Einen Lehrling sucht Ostern

Aua Koch Tischlermeister Rannischestr 5

Ein ordentliches Dienstmädchen von außerhalb
sogleich gesucht Leipzigerstraße 17 im Laden

Ein kleiner Tpitzhund entlaufen Abzugeben
Graseweg Nr 1 in der Barbierstube

Ein Mädchen von außerhalb m Köchcn wie
iu allen weiblichen Arbeiten erfahren sucht einen
guten Dienst und kann sofor antreten

gr Ulrichsstraße Nr 7 2 Tr
Eine einzelne Person sucht ein Stübchen init

Bett Strohhof Nr 1Zwei herrschaftliche Wohnungen zu vermicthen
und 1 April zu beziehen Landwehrstraße Nr 8

Härtung
Bahnhofsstraße Nr 10 ist die Bel Etage

bestehend aus 4 St, 3 K und 2 Küchen im
Ganzen oder getheilt und in der ersten Etage
2 St 2 K u Küche sofort zu vermiethen nnd
Ostern zu beziehen

Logis Bermietkuug
Kl Sandberg Nr 20 ist die erste Etage be

stehend aus 4 Stuben 5 Kaminern Küche nnd
allem Zubehör zu verm u Ostern zu beziehen

Ein Lila Portemonnaie mit 5 Inhalt in
der Fleischergasse verloren Abzugeben gegen Be
lohnung vor dem Kirchthor Nr 3 l Tr

Eine schwarze Brieftafel
roth liniirt verloren Gegen einen
Thaler Belohnung abzugeben in der
Expedition dieses Blattes

Ein schwarzer Pelzkragen mit rothem Futter
Barfüßerstraße bis Schulgasse verloren Gegen
Belohnung abzugeben gr Ulrichsstraße 50 1 Tr
im Putzgeschäft bei Madame Lehmann

Ein ordentliches arbeitsames Mädchen findet

Dienst Leipzigerstraße Nr 6
Ein ehrliches reinliches Mädchen das auch

im Nähen nicht unerfahren ist findet zum sofor
tigen Antritt einen guten Dienst Das Nähere

Leipzigerstraße Nr 108 im Laden
Eine Köchin welche die feinere Küche gründ

lich versteht und mit guten Zeugnissen versehen
ist findet unter vortheilhaften Bedingungen zum
1 April eine Stelle Königsplatz 6 1 Tr

Stadttheater in Halle
Donnerstag den 2 Februar Gastspiel des

Herrn Friedrich Devrient Die Waise
aus Lowood Schauspiel in 2 Abtheilungen
und 4 Akten von Charlotte Birch Pfeiffer

Lord Rochester Herr Devrient
Ein Laden nebst Wohnung ist sofort oder

Ostern zu beziehen

alter Markt Nr 3
HRovoo 8 Ktal lj88 ment

Donnerstag den 2 Februar
ConcertAnfang 7 Uhr C Hoffmann

Handwerker Meister Berein
Donnerstag Abends 8 Uhr Versammlung

der Liedertafel im Rosenthale
Herrn A Thomas zu seinem 48 Wiegen

feste ein donnerndes Hoch
Dein Freund Nordhäuser

Köchinnen Haus Kinder und Viehmädchen
erhalten Stellen durch

Frau Camuitius Trödel 15 2 Tr
Ein ordentliches reinliches Stubenmädchen

das Nähen Waschen und Plätten kann wird auf
ein Rittergut in der Nähe von Halle gesucht

gr Märkerstraße Nr 18
Ein Mädchen z Aufwartung gef Taubengaffe 2

Ein Logis Leipzigerstraße Nr 11
nach dem Sandberg belegen von 3 Stuben 3
Kammern Küche und Zubehör zu vermicthen und
zu beziehen

Die Parterre Wohnung des Hauses Kutsch
gasse Nr 1 bestehend aus 3 Stuben Kammer
Küche c steht von jetzt ab zu vermicthen n kann
am 1 April bezogen werden

Drua vcr Waiiciihau Buchdruckers
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